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Sedan.
Des Sedcmtwges fünfzigste Gedeilkseier ! Kaum „ och fassenkönnen wir heute den Ueberschwang des Jubels , der durch hie deut¬

schen Gaue ging, alz die Nachricht e-iillief, daß der Franzosenkaiserund 83 WO Mann und Verwundete seiner letzten Feldarmee zu Ge¬
fangenen gemacht seien ! Eine Wendung durch Gottes Fügung nannte
König Wilhelm das EreiMis . das seines Gleichen nicht zu haben
schien iri der Weltgeschichte , und Wochen einer beinahe ununterbrochen
fortlaufenden Reihe von immer gewaltigeren Triumpheil hatten vor¬
ausgehen müssen , um die Gemüter wie ein durch Meisters Hand ge¬
schürztos Drama auf den ungemeinen Schlager seineir Schlußszene vor¬
zubereiten. Im ersten Jahrzehnt « vertiefte sich noch das Bs 'vußtssndes riesengroßen Erlebnrsses, mit jeder neuen Siegesfeier wuch? s:in
Glanz mir dem zunehmenden Mfdande von der lebendigen Erfahrungin stetigem Verhältnisse.

Welcher Rabe hätte sz damals krächzen dürfen , daß bei der fünf¬
zigste Wiederkehr des Erinnerungstages der Festesjubel verstumnrtlein würde ? Hat das deutsche Volk eilten der größten ' Tage sein«
Geschichte vergessen ? Ach nein , aber die Gegenwart lastet so bleiern
schwer auf seiner Seele , daß unter ? seinem Glänze schmerzhaft
aufzuckt wie ein krankes Auge unter einem Sonnenstrahle . Wir
empfinden heute unsere Wunden nur schmerzlicher , wenn wir das
goldigste Blatt untrer jüngere?, Vergangenheit ausschlagen . Der
Besiegte von Sedan ist durch eine abermalige unerhörte Wendung des
Wcltschicksals der siegreiche Löwe geworden , der in den <chgehetzteilLeib des königlichen Jogdtwres »on ehedem seine Pranken oinwüUvn
durfte und es zu Tode reiben möchte , wenn nioma.no ihn daran hin¬dern will . Und ein kleigrauer Pessimismus verbirgt die Sonne , die
einst über dem Schlachtfelde von Sedan strahlte, dein totwunden Ge -
ängsteten. Deutschlands Volk hat nicht allein seine letzte Schlacht ,sondern auch seine Hoffnung verloren . Gleichgültigkeit und sogar
schlimmere Effekte haben es unempfindlich gegen seine Schmach ge¬
macht: und unfeste Jugend , die auf der Gaffe das große Wort führen
darf, ha : sich sogar in den Aberglauben verloren , mit den Frcikugeln
der roten Scheusale ihr Glück wenden nnd selbstbetriigerisch verbessern
zu können . >

Es wird Zeit , daß das lebende Geschlecht wieder bei denen in
die Schule gehe, die den Sieg von Sedan gewannen und die ihn
vorbereiteten . Denn er ist gewiß kein Zufallswerk der launischen
Schicksalskunft gewesen , die damals unseren Vätern gelächelt bat
und heute den Söhnen der lleberwundenen von Sedan lächelte . In
harter Erziehungsarbeit hatte ein halb Jahrhundert die Arme ge¬
stählt . das Sregfri"dsschwert aus des großen Könnern Moltke
Schmiede schwangen . Und der opferfrohe Geist der Freiheitskriegehatte den starken Willen erzeugt, durch saure Wochen der strammen
Zucht im Wafsenhandwerke der frohen Feste, wie sie Sedan versprach,würdig zu werden . Eine Generation , die in wüstem Taumel des
Genus>es Körper :nd Seele erschloffen , entnerven läßt , wird nimmer-
mehr die Kraft zu völkerbezwingendem Heldentum« in sich finden,und wenn sie ihre Seele tausendmal dem Lügengeiste aus dem Osten
verschreibt. Dem deutschen Milbe! hilft überbaust kein freinder Hel¬
fer , wenn er sich nicht selber hilft . Erst wenn ihm das Gedächtnisdes Sedantages Veranlassung zur Einkehr , zur Besinnung auf sein
eigenes besseres Selbst wird , wenn es ihn dereinst wieder feiernwird als einen Mahner zu bewußt wirkendem und seine Zeit ab¬
wartendem^ standhaftem Tatwillen , natürlich auch frei von dein Dun¬
kel . der vordem oftmals unsere Freudenfeiern trübte und schändete ---
erst dann wird uns die Sonne von Sedan wieder zum Soven , dann,werden wir uns selbst ehren, indem wir die Gräber der Helden vom
2 . September 1870 mit frischem Lorbeer schmücken .

— Berlin . 1 . Sevt . Das HeeresoerordnungSblatt veröffent¬licht nachstehende Kundgebung des Cbcfs der Heeresleitung .Generalleutnant von S ^ e-rt : . Wir gedenken heute des Tages vonSedan , des TageS unserer Väter und Vorgänger vor LS Iahren . Nichtlauter Festesjubel ge,iemt uns b^ute in dieser schweren Not. Wir
begehen den heutigen Tag >n dem stolzen Bewußtsein , unserer Väterwert zu sein, in der stillen Hoffnung auf Deutschlands Zukunft , indem Willen und in »ein Gc ' st der einst nach Sedan und uns überdie Schlachtfelder des Westens und Äste'S führte . Diesen Geist wollenwir in der Reichswehr' lebendig erhalten .

" "

Sie russisch - polnischen vethaMmgen .
WTB . Paris , l . Sept . Wie die „Information " aus London be¬

richtet, meldet die „Daily Mail " aus Warschau, daß der Rest der pol¬
nischen Delegation aus Minsk zurückberufen worden ist. Die bolsche¬
wistischen Delegierten seien nach Moskau zurückgekehrt . Keine der
beiden Delegationen hätte einen Waffenstillstand vorgeschlagen .

X Paris . 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht . ) Der Korrespondentder . .Daily Mail " meldet seinem Blatt « aus Warschau, daß die Ver¬
handlungen wahrscheinlich in Riga in einer Woche »der in lv Tagenbeginnen werden .

V Paris , 2. Sept . (Eigener Drahtbericht .
'
l Einem Telegrammaus Warschau vom 31 . August zufolge teilt der Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten der Excelsioragentur mit , daß Riga end¬
gültig als künftiger Sitz der r u s s i s ch - p. o l n i s ch e n V e r h a n d-
lungen bestimmt ist . Nach dem „Kurjer Porannq " hat Tschitsche-rin ? Vorschlag, Reval oder eine andere ssthnisch? Stadt als Vsr -
bendiungsort zu nehmen , eine Ablehnung erfahren , angesichts de;starken bolschewistischen Einflusses im Land . Die volnische Regierungkann Reval als Verhandlungsort nicht annehmen , da es sonst wiein Minsk werden würde , wo die Verbindung zwischen der polni¬schen Regierung und der polnischen Delegation dauernd gestört war .

^ Paris . 2. Sept . ( Eig«n«r Drahtbericht.) Ein Radiotels -
aramm Tsch 'tscherins an Sapieha erklärte , daß der Warschauer Vor-
schlag, die Verhandlungen von Minsk nach Riga zu verlegen, zu spät
komnle . Er gab dann zu verstehen, daß damit «ine Verzögerung ein¬
treten könnte , es wäre denn , Zah der frühere Vorschlag seitens der
Moskauer Regierung , den Sitz der Verhandlungen nach Esthland zu
verlegen, angenommen wird.

Moskau funkt .
V Paris . 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Ein Radiotele¬

gramm aus Moskau besagt : Die Rote Armee sah sich kürzlich gezwun¬
gen, sich auf eine bestimmte Grenze zurückzuziehen , aber ihre Macht
ist keineswegs gebrochen . Sie besitzt unerreichte Reserven.

Der Vormarsch ! gegen Wrangel.
WTB . Paris , 1 . Sept . Nach der „Information " berichtet die

„Chicago Tribüne "
, daß in der Nordkrim die Armee des Generals

Wrangel vor den heftigen Angriffen der Bolschewisten langsam zu¬
rückgehe. Der Rückzug des rechten Flügels des Generals Wrangel sei
durch eine Kavalleriedivision bedroht . Die Bolschewisten griffen
heftig an , hätten den Dnjpr überschritten und seien in Kalga ange-

GberWssien .
WTB . Veuthen , 1 . Sept . Heute wurden drei Opfer des Joseph-

thal -Verbrcchens beigesetzt . Die Beisetzung der übrigen Opfer erfolgt
inorgen. Die Nomen aller Opfer sind jetzt festgestellt . Der Selliens -
befund der Leichen ergab außer Schußwunden weitere schwere Ver¬
letzungen. so daß schwere Mißhandlungen der Opfer anzunehmen sind.

WTB . Breslau , 1 . Sept . Gestern wurden die Sicherheitspolszei -
beamten , die Oberschlesien verlassen müssen in Lasdors durch den
Oberpräsidenten Zimmer begrüßt , der lobend die todesmutige
Haltung der Sicherheitspolizei während des oberschlesischen Auf -
standcs erwähnte . Ihre Verdienste würden ihnen nicht vergessenwerde» . Gleichzeitig begrüßte der Oberpräsident die Beamten der
Sicherheitspolizei als Beamte Niederschlesiens. Im Namen der
Beamten gelobte General Hoffmann auch fernerhin treue Pflicht¬
erfüllung . Die 1700 aus Oberschlesien kommenden Beamten werden,
entspreckeild der vor einiger Zeit bekannt gegebenen Bestimmungen,der Sicherheitspolizei in Niederschlesien beigegeben werden.

Berha .,dl «tn « en über die französische Note.
- t . Verlin . 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Der „Lokalanz.

"
meldet , daß zwischen Deutschland und Frankreich noch Verhandlun¬
gen schweben und es sei zu hoffen , daß die Franzosen die Dinge nicht
auf die Spitze treiben werden.
Deutschlands Vertreter auf der Fina -rzkonferenz.

-t . Berlin , 2 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „Vossische Zei¬
tung " erfährt , daß Deutschland auf der internationalen Konferenzin Brüssel durch Staatssekretär Bergmann , ferner durch den Direktor
Ilbig von der Diskcntogesellschaft und den Vizepräsidenten v . Glase-
nap von der Reichsbank vertreten sein soll.
Ber vemeutisris Anschlag aus die deutsche Bücherei

-t Berlin , 2 . Sept . (Eigeiler Drahtbericht .) Die von einem
Berliner Blatt verbreitete Meldung , die französische Regierung habe
in Berlin die Ueberlassung der Deutschen Bücherei als Ersatz , für die
in Nordftankreich zerstörten Bibliotheken vorgeschlagen und Deutsch¬land habe dies abgelehnt , entspricht, wie die „Dsutische Allgemeine
Zeitung " erfährt , nicht den Tatsache« . Zu dein also HlüÄicherweisedementierten Anschlag auf die DsuHche Bücherei gab die Direktion
der Deutschen Bücherei uns folgende Erklärung : Sollte die Nachricht
von dein Verlangen der franM «chen Reaserung aus lleberlassung
dcr BÄck)ercibestc :nde der Deutschen Bücherei Mtreffen, so ist dies nicht
nur ein Beweis dafür , daß die Kultur der deuts-hen Barl >aren in
Frankreich immer noch hoch geschätzt wird , jondrn auch dafiir , daß man
dort sehr genau zu wissen scheint, wie man mühelos in den Besitz der
gesamten Geistesprcduktx: Deutschlands während der letzten Jahre
gelangen könnte.

Derartige Forderungen zu befriedigen , dürste die deutsche Re¬
gierung aber gar nicht in der Lage sein , da die deutsche Bücherei keine
staatliche Anstalt , sondern Besitz des Börssnvereins der Deutschen
Buchhändler ist. Trotzdem- wir an Gewalttätigkeiten aller Art sei¬tens der Entente gewöhnt sind, dürste die Aufstellung einer derartig
ungeheuerlichen Forderung .bei uns allgemein den leidenschaftlichsten
Widerspruch hervorrufen . Die Bedeutung und Unentbehrlichkeit der
Deutschen Bücherei als Sammelstelle des gesamten deutschen Schrift¬tums der Gegenwart ist . gerade erst kürzlich durch eine gemeinsame
Erklärung der in Leipzig versammelten Vertreter des wissenschaft¬
lichen BibliotHekwesens erklärt und anerkannt worden.

Die Bewegung der Mailänder Arbeiter .
^ Paris , 2. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Aus Rom wird

gemeldet : Der Arbeitsminister hat die Mailänder Delegierten derMetallarbeiter empfangen und lange mit ihnen verhandelt . EineEinigung wurde nimt erzielt . Die Verhandungen werden eifrigfortgesetzt . Andererseits haben sich die Besitzer der 28g von denArbeitern besetzten Fabriken in Mailand zu einer Besprechung ver¬sammelt, über deren Ergebnis noch keine Mitteilung an die Pressegelangt ist . Die Lage hat sich nicht verschlimmert. Die Arbeiterhaben kerne Sabotageakte in den von ihnen oesetzten Fabriken verübt .
Das belgische Königspaar nach Brasilien .

Paris . 2. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Aus Brüssel wird g« .meldet : Der .>vonlg, die Konigin und die beiden Prinzen sind heutenach Eherwurg gereist, wo sie sich auf den Dampfer „Paolo " begaven.um nach Brasilien zu fahren . Sie wurden auf dem Quai von einerzahlreichen Dienschemnenge begeistert begrüßt.
Äer ungarische NieichSverweser.

. " Wien. l . Sept . (Eigener Drahtbericht.) Dir heutige Numnn-rder Wiener „Arbeiterzeitung " bringt Auszüge von versch ede .^ n Re¬den . die der ungarische Reichsverweser Horthy auf einer Reise durchdas .. and geyalten hat . Er sagte ill-erall , er sei nicht gekommen , um
sich von der Bevölkerung huldigen zu lassen , sondern um ihr insAuge zu sehen wegen der Aboe ^ . auf die sie zu? Zeit der Räteherr¬schaft geraten sei - Er drohte jenen , die noch auf die Wr^ erkehr dieserZeit hofften. Sie müßten zugrunde gehen , denn ?s werde ihnen nichtLelinpen, ihm die .Waffen zu entreißen . Er sprach auch , wie die
„Arbeiterzeitung" sagt , allerhand ungereimtes Zeug über Sozialis¬mus und entwickelt « sein Agrarprogramni folgendermaßen : Ein mirliebes Projekt hat sich verwirklicht. Ich werde Boden denjeni,M ver¬leihen, die sich unt«: der roten Herrschaft als reine Patrioten erwiesenhaben, wenn , sie körperlich mid geistig darnach geraten sind . Siewerden von mir als Leidrecht Grund und Boden erhalten "

Italien und Aegypten.
» Basel , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht ) „Corriere bell« Sera "

berichtet : Die italienis .be Regierung befaßt sich dainit, anläßlich der
Anerkennung der Selbständigkeit A?gypt>ens durch England ein ita¬
lienisch - ägyptisches Bündnis zu politischen und wirtschaftlichen Zwecken
herbeizuführen. Die Einberufung eines tripolitamschen Parlamentswird erwogen, desgleichen die Gewährung einer lybischen Verfassung-

Ans dem Saargebiet .
WTB . Saarbrücken, 2. Sept . Auf Veranlassung des komman¬

dierenden Generals für Saarbrücken sind 42 wegen Nichtbesolgung
des Liquidationsbefehls verhaftete Wesnbahn- und Postbeamten , des¬
gleichen wegen Zuwiderhandlung gegen die Veriehrsvorschristen oer¬
haftete Beamte in Freiheit gesetzt worden . Sechs vom Kriegsgericht
zü Freiheit ?- und Geldstrafen verurteilten Deutschen wurde die
Strafe erlassen. IS in Untersuchungshaft befindliche Personen wur¬
den vorläufig in Freiheit gesetzt.

Französische Smgrisfe in die deutsche Rechtshoheit .
- Der neue . .Fall Dortkn"

, die Verhaftung und Haftentlassung des
chemischen Hochverräters , des „Präsidenten der rheinischen RepubliZ*
aus eigenen Gnaden unter dem Protektorat des Generals Ma :iyin.des früheren Komimrndante.il der 10. französischen Arnrse in Mainz ,bat das NuKninerrk aus die bisher im RechtLrheinischen wenig bs-
kmrnts Tatsache gelenkt , daß der Interalliierten Rhcinlandsiom -
nr .ssion in Koblenz durch das Rheinlandabkommen die sogenannten
Ordonnanzen d . h . Befugnisse gegeben sind , die einen Einbruch in die
deutsche Rechtsh ?heit darstellen und A'gen d« senrerzcit beim Erlas?der sogenannten Ordonnanzen von der deutschen Regierung in richtigerErkenntnis der sich in der Praxis ergebeirden Folgen mit negativem
Ergebnis protestiert wurv .' . Im Art - II . der Verordnung II des
Nhüinlandabkommenz, der durch Verordnung vom 2 . Juli 1920 mit
Wirkung vom 15 . Juli d- I . ab von der Rheinlandskemmission ge¬ändert wurde, hdiß » es in F 5 in der geänderten Fassung: Ohne
Genehmigung der Obelkommission kann kein Ilrteil ausgesprochenund keine richterliche oder Ve '.-waltungsmaßnahine durchgeführt wer¬den gebend irgend ei« Person wegen einer Verwaltung ? - „der politi «
schen Handlung , welch - si ? wöhvxnb des Waffenstillstandes vokgenom »
men h^t . Ist demnach die Verbaftuug Dr . Dortens wegen einer
Handlung erfolgt , die er vor dem Inkrafttreten des Friedens , also vordem 1k>. Januar 1329 beging , so genießt er den Schutz des tz lZ desArtikels 31 der Verordnung II der Ordonnanzen , der die Hochverrate ;im Rheinland und der Pfalz wie Dr . Haaß und Konsorten der deut¬
schen Justiz entzieht. . Erfolgt? dagegen di>: Verhaftung wegen Ver«
geben , die der rheinische Hochssrriit« , der seine hochverräterische .rPläne keineswegs aufgegeben hat , nach dem IN. Januar 1920 . also
irach dem Waffenstillstand, beging, so kann ihn nach dem klaren Wort¬laut des oben im Wortlaut zitierten 8 ?! des Artikels 31 auch die Jn -t^valli ^ te Rheinlandkommission trotz der Drohungen u .rd der Wlit--
schroic der französischen Press« vor d«r verdienten Bestrafung durchein deutsches Gerickit nicht schlitzen w?nn nicht , wie schon so oft , Ge¬wakt vor Recht geht.

Solange also die entscheidend« Tatsache nicht belannt geworden
>st, zu welchen Zeitpunkt das Vergehen begangen würde , auf Grund
dessen Dr . Äorten verhaftet wurde, ob vor oder nach Sem Waffenstill¬stand, solange laßt sich nicht mit Bestimmtheit feststellen , ob die vonder Jnterallii -erteu Rhoir.lan.dkomnnssion veranlaßt « Freilassung Dr.Dovdens eine Verletzung des Nheinlandsablommens darstellt . Fest
steht dagegen , !nß dir Artikel 31 der Ordonnanzen von der Rhein¬
landkommission la ar.aeren Fällen vcrlstzt wurde . So wurd-e der
Zigarronfabrlkant S « ber in Speyer durch die Rheinlandkommissionder Verhandlung und Bestrafung durch eine deutsche rechts¬
rheinische JusÄzbchörde on ' zogen . Seeber war im April d. I ,«lso nach Jnrraftti 'e '«n dos Friedens , wegen Schleichhandels und
wegen unerlaubten Verarbeitens beschlagnähmter Tabakvorräte auf
Veranlassung der Mamcheiüio.r Staatsanwaltschaft in Speyer ver¬
haftet worden . Er hatte in der Pfalz Tabak ohne Bezugsschein auf¬
gekauft , ihn not Auto in sei«« im lxrdischen Gebiet gelegenen TabaZ»
fgboiken schaffen und dort ohne Genehmigung der DÄaa (DeutschsTabakhandelsgesellschastin Brenien ) verarbeiten lassen - Der Tatbe¬stand lag vollständig klar und die Verurteilung Seebers stand au'

lchdem ei " WZweifel. Nachdem ein Hastentlassungsantnag wegen Fluchtverdachtsund wegen der . Schwere des Vergehens abgelehnt worden war , gingder Rechtsbeistai d̂ des Verhafteten Doktor Richard Kahn in Ludw -gz«
Hafen denselben Weg, der ihn , selbst vor Bestrafung geschützt hatte.
Gegen Dr . Kcchn war nämlich wegen verschiedener schwerer Vor»
stöße gegen die Stande sichre ein Verfahren vor der pfälzischen An»waltskammor anhängig . Da Dr . Richaid Kahn wuszte, daß das Ver«
sichren zu seinen Ungunsten enden werde. «ntblKxte er sich nicht , als
deutscher Rechtsan :ix>lt von der inikeralliierwn Rheinlandkommisso»einen Eingriff in die deusch« Rechtshoheit zu verlangen . Die int .-r»alliierw Rheinlandkomnrission gab d-i-̂ em Verlangen statt und arrfihre Anordnung mußte das Verfahreil gegen Dr . Richard Kahn einge¬stellt werden- Auch im ss-nlle Seeb«r erzwang die Rheinlandkom»-nässion auf Anirag Dr . Richard Kahns oiv Freilassung des Verhaf¬teten- Di« Staatsanwaltschaft in Mannheim kon/rte dl« Verhaftung
incht aufrechterhalten, da d«r Un 'iersuchungsrichter in Speyer von de»Kreis delegierten der Pfalz m«t sofortiger Verhaftung bedroht wurde,wenn er sich des: rechtswidrigen Anordnung der interalliierten Kom¬
mission nicht füge Daß dieses Vorgehen der. Rheinlandkommissio «eine flagrante Verletzung der deutschen Rechtshohtnt ist. steht hieral' her Zweifel. Im Pkxrrvgraphvl des oben stl«n erwähnten Art «»
kels 31 der Verordnung II Hecht es : Kein Urteil kamt blassen nrdi
keine richterliche oder Verwattimgsstrafmaknabme kann ausgeführtwerde gegen Personen , Handelssinnen oder Gesellschaften gegen deren
Verträge oder der Handels - , Finanz - oder Bankgeschäfte , ivelche fi«in den besetzten Gebieten während des Waffenstill¬standes nri« der ausdnücklich?n oder stillschweigenden Genehmigung ^der alliierten BelHvden abgeschlossen oder ausgeführt haben. Die vo«
der RlMnlandkormnissivn arzwungene Haftentlassung dos Tabak-
Webers Seeber kann also durch diesen Artikel , den einzigen , der
ebenfalls in Betracht käine , nicht gerechtfertigt werden. Denn wen»
auch der Tabakhmidel in der Pfalz freigegeben ist , w«il die inr
Rechtsrbeinischen bestehende Tabak-Za»anzÄ »ewirtschaftnng im be¬
setzten Gebiet von der Rh?inlantdkom -ir»issivn nicht genehmigt wurde,
so kann der Z 1 des Artikels ZI nicht angesnldet werden, weil See¬
ber durch di>e VerarSeituirg T«bakz in seinen in Badsn gelegene «
Fabriken der strafbaren Handlungen im rechtsrheinischen
Deutschland beginnt . d»r H 1 aber mzr von Handelsgeschäften spricht ,die im besetzten Gebiet begangen wurden - Ganz abgesehen davon , datzdas Vergeben Seebers nach dem Waffenstillstand begangen wurde.

Der Eingriff der Rheinlandkommission in die deutsch « Rechts -
boheit ist also um so schwerer, weil sie einen Schuldigen der gerechten
Bestrafung durch «ine rechtsrheinische IustizbebSrde entzieht . Der
Vorsitzend-.' der Rheinlandkommission Tirard hat sich ' dadurch nicht
nur zum Beschüber politischer Verbrecher gemacht, er schützt dvrch

'
Gewalt Schleichhlindter und Schieber , die größten Schädlinge d-sa
deutschen Volkes . Um die Anhänger und Freunde , dä- sich Frankreich!durch lolcbe Rechtsbeugungen und Verletzungen gewinnt , braucht ma»
es nicht -u b --neiden , denn si« silid « «rdi^e Gen «fs« n der politische«
Schieber Dr . Dorten des Dr . H «aß- Land«u , des Re »«lverjournalistenEmmerich , de? Hochstaplers Ahrens und andere ? Sckxrkn . die de«
Verachtung aller anständig gesinnten Machen si» «r sin»»- Sie wen¬den ^er verdienten Bestraftulg nicht entgehen , « enn wi «der «isziakdas Recht herrscht , an Stelle der brutalen ke » « kt .

Demonstrationen der Erwerb » loson in Ilra « kf« rta .M .
WTB . Frankfurt a. M ., 1 . Sept . Hot « »«rmittag hielten die

hiesigen Erwerbslosen - ine Ve - sammlung im Zill « takab . in deren Verlauf eine Deputation nach dem Rathause gesandtwurde , um dort bei dem Magistrat » eg«n der Federungen der Er¬
werbslosen erneut vorstellig »u » ««den . Während die Deputation
noch mit dem Magistrat »erhandelte , sormierte sich ein Demon -
ft r atiHuszu g her Crwsrüslqieo . de, ebsytalls «och de» Nat >,
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hause zog und dort Einlast begehrte. Dies wurde ihnen verweigert .
Der vor dem Rathaus Dienst tuende Kommissar der blauen Polizei ,
der die Menge beruhigen wollte , wurde überschrieen, und die Menge
versuchte von verschiedenen Seiten aus in das Rathans einzudringen .
Dies gelang ihr auch am Tor in der Bethmannstraße . wo eine große
Zahl von Demonstranten in das Rathaus ein¬
drang . Der hier befindliche Posten der Sicherheitswehr wurde an¬
gegriffen und muhte von der Waffe Gebrauch machen . Einem Auf-

gebot der Sicherheitspolizei gelang es , das Rathaus «nd den Römer¬
berg zu räumen und abzusperren.

Von amtlicher Seite wird gemeldet, das? es nach den bisherigen
Feststellungen bei dem Eindringen der Menge in das Rathaus fünf
schwer und zweileichtVerle tz t e gegeben hat . Eine Hundert¬
schaft der Sicherheitsweht säuberte nach dem Zusammenstoß den Rö¬
merberg und die Bethmannstraße und sperrte den Nömerberg ab.
Gegen 1 Uhr würde am Schillerplatz di« Zusammenrottung zerstreut.

Auf der Kaiserstraße wurde zur gleichen Zeit ein Waffen -

laden geplündert , wobei Revolver und Munition entwendet
wurden . Polizeibeamte wurden mehrfach belästigt . Ein höherer Po¬
lizeibeamter wurde mit dem Messer bedroh! . Augenblicklich durch '

ziehen stark « Polizeistreifen die Stadt . Um 3 Uhr ist von den Arbeits¬
losen eine Protestversammlung nach dem Schumanntheater einberufen
worden

MTB . Frankfurt a . M -, 1 . Sept . In der Mittagsstunde bildeten

sich w der Kasernenstraße und deren Umgebung Ansammlungen ,
offenbar mit dem Ziel , die dort befindlichen Waffenläden zu stürmen
und den Demonstranten Waffen zu verschaffen . Ein Offizier der

Sicherheitswehr , der dieses Vorhaben voraussah , wurde mit Knüp¬
peln und Messern bedrobt und konnte sich nur durch die Flucht seinen

Verfolgern entziehen. Zu weiteren Zusammenstößen ist es bisher
nicht gekommen ,

MTB . Frank ?nrt a . M . . 2 . Scht . Zu den gestrigen Zwischen¬
fällen im Anschluß an «ine Arbsiwlosendemonstration ist noch zu be¬

richten, daß eine große Menschenmenge am späten Nachmittag das Po¬
lizeirevier <nn Geiswförtchen zu stürmen versuchte^ Sie wurde jedoch
ron der 'w<rnii.!chast des Reviers abgewiesen . Eine Versammlung der

kommunistischen und. uuabhängi ^ n Betriebsratsobleute beschloß, für
heute die Gen??alstrsikparol ' auszugeben. Da das Gewerkschafts -

lartell diesem Beschluß fern steht , dürfte der Streik jedoch keine große
Ausdehnung haben.

WTB . Nuasburg . S . Sept . Während einer kür gestern Nach-

nrtttaa im Rathause anberaumten Sitzung von Vertretern der Stadt ,
der R ^ erung , der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer erschien eine

demonstrierende Menge vor dem Raihanse welche die Sicherheitswehr
hart bedrängte , so daß di-L? von der Waffe Gebrauch machen muß^e .
Bei einer Masch ' nengewehrsalve, die als SchreFschußsalve gedacht
war . stob die Menae anseinand ' r . Zwei Personen wurden getöi>:k

und zwo: verletzt. Zur Zeit herrscht Ruhe.
De « wnrttembergisehe Generalstreik vor seinem

Ende .
^ Stuttgart . 2 . Sept . sEigen«: Drahtb ?richt .) Der General¬

streik steht vor seinem Ende , da in einer Versammlung der Be¬

triebsräte . die von w«lden LSrmŝ enen legleitet war . der Aktions¬

ausschuß sich auflöste . Das Gewerkschaftskartell hkt die

Sache - jetzt in die 5anb genommen, um di ? von den Arbeitgebern ge¬
fordert gemischte Kommission zu bilden , in der d̂ie Arbeiter neben

den Betriebsräten in ihren Landesverbäiden nertretsn sind . Die

Hauptfrage , die noch zu lösen ist, betrifft die Wieoer ^instellung der

Arbeiter .
Der erst - deutsche NachkrZezs -Dmnpfer in Teneriffa .

-! . Berlin , 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „Deutsche All¬

gemeine Zeitung " meldet : Nach einer Meldung aus Teneriffa Hai die

dortige Bevölkerung die Ankunft des ersten deutschen Dampfers nach

dem Kriege mit großer Freude ausgenommen. Zu Ehren der An¬

wesenheit der beiden deutschen Schiffe ließ die Stadtverwaltung ein

öffentliches Promenadenkonz ' rt veranstalten . Man erwartet , daß

diesen beiden ersten deutsthen Dampfern bald weitere regelmäßig

folgen werden.
Vom Schleppschiff verloren .

WTB Stettin , 30. Aug. Der Schlepper „Betty " mit zwei
Schleppschiffen , die je 000 Tonnen Erz geladen haben , hat in der

Nacht zum Sonntag auf der Fahrt von Oeresund nach Stettin , 30
Seemeilen von Swinemiinde entfernt , in einem orkanartigen Sturm

Heide Schiffe verloren . Eines davon wurde nach längerem
Sachen wieder gefunden und nach Swinemünde gebracht. Das

Schicksal des anderen , das acht Mann Besatzung an Bord hatte ,
ist noch unbekannt .

Hochwasser.
MTB . Wien . Zy . Aug'. Infolge des abhaltenden Rögens sind

einige Nebenflüsse der Dan«» . wie die Traun . Wer ihve Ufer getreten
und haben weite Flächen überschwemmt . Auch einige Ortschaften,
darunter Stever . sind teilweise untrer Wasser gesetzt An den Kulturen

wurde großer Schaden angerichtet . Die Blätter melden aus Gm -un-

den , daß der Ratl ^ usplatz. ein Teil d>»r Esplnnade und die Traun -

promenade unter Waffer stehen . Doch sei seit gestern das Wasser

wieder im Sinken begriffen. ,
Prozessor Wundt

— Leipzig, 1 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Geheimrat Prof .

Wundt ist heute in Groß-Äothen bei Grimma in der Villa seiner

Tochter gestorben. Di« Einäscherung der Leiche findet in Leipzig statt .

Di « amerikanischen GoldvorrSte.
MTB . London . 30 . Aug . Aus einem Artikel de? Vertreters des

„DaUn Tel^ rapb " in Ncwtwrk . der sich mit d ?r wirtschaftlichen.Arge ,
Amerikas und Europas befaßt . gebt hervor, daß die amerikanischen l
M"ldporräte znr Leit 2M4 Millionen Dollars betraaen .

Aus Baden .
Die Notwendigkeit vesserer Ablieferung von Brot ,

getreide «nd Gerste.
Amtlich wird geschrieben :
,Die Ablieferungen von BrotgetreNse im Reiche aus der neuen

Ernte an die Reichsgetreidestelle sind bislang noch durchaus unbe¬

friedigend . Trotz der Mitte Juli festgesetzten ausreichenden Getreide-

preise und trotz der besonderen Zuschläge für frü^ eitigs Lieferung
sind bisher erst rund 180 000 Tonnen Brotgetreide und Gerste an die

Rsichsgetreödestelle geliefert , während bis zu dem gleichen Zeitpunkt
im Jahre 1018 bereits rund 7,00 000 Tonnen eingegangen waren.

sD«rs Vorjahr , in dom die Ablieferungen noch ungünstiger waren,
kann zum Vergleich nicht herangezogen werden, weil damals die

Lieferungszuschläge erst Anfang September nachträglich bewilligt
wurden .)

Wenn nicht alsbald seitens der Landwirtschast eine sehr er¬

hebliche Verstärkung der Ablieferung einsetzt , so

muß die gesamte Versorgung der Bevölkerung mit Brot in dem

späteren Verlauf des Wirtschaftsjahres als gefährdet angesehen
werden ! es ist dann noch weniger möglich , den Plan , durch genügende

Reserven die Brotversorgung unter allen Umständen sicherzustellen , zu

verwirklichen. Erst recht ist es dann ausgeschlossen , die dringend

wünschenswerte Verbesserung des Brotes durch niedrigere Aus¬

mahlung des Getreides herbeizuführen und ebenso die kaum weniger

dringliche Erhöhung der Brotration ins Aug« zu fassen .

In Verfolg diesbezüglicher Vorstellungen des Reichsministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft wurden die in Frage stehenden

Behörden erneut angewiesen, auf eine bessere Ablieferung hinzu¬

wirken".
Gründung eines Verbandes bad . Drechsler,ncister .

^ Letzten Sonntag traien in Baden - Baden etwa 50 Drechs-

lermeister aus dem aanzen Lande zusammen , um tiber die Gründung
eines Landesverbandes B schlich zu fassen . Nach Veariißunasworten
des KomniisfionSvorsitzenden , DrechSlermeister Fahrer - Rastatt , er¬

läuterte Generalsekretär Martin in einem beachtenswerten Vortrag
die Notwendigkeit und den Wert der Organisation . Emstimmia wurde
darauf die Grnnduna des Landesverbandes bad . Drechslermcister be¬

schlossen und folgende Herren in den Verstand gewählt : 1 . Vorntzender
Vh . Fabrer -Rastatt . 2. Vors. Kanrad ^ iuk -Karlsruhe : Schri? .fuhrer
Franz Dornheim -Karlsruhe : Kassier Nd . .̂ stner-KarlSruhe : Bei¬

sitzer Jean El ?- Mannhcini , Karl Schillina-Lichtenau. E . Bracr - ^ ret-

burg . Ad - Dold-Vöbrenbach . K^rrl Ott -Gerichtstetten.

Ans dem Staatsanzeiqer .
Das Staatsminlsterium ha« unterm 20 . Angust d . I . den OScrsinanzrat

In der OberrochnungAammer vr . Klotz zum Landc»rvmmifsar snr ine

Kreise Mannheim , Hei -delb:rs und Mosbach mit dem Dienststh in Man».

^ ^"
Daê Maatsmtnistcrtnmhat unterm M . August d . I . den Gerichtsassessor

Hermann Breun .ing aus Weiizenburg i . E . zum Amtsrichter in Radolf -

Das
'ÄaatZministcrtiMi hat nnienn 20 . Ai>anst d . I . den HilsSstaatS-

anwalt Friedrich Ei,ile bei der Gtaatsanwaltschast Frewurg zum Amw-

richter in Bruchsal ernannt. ^ ^
Das StaatSminlstcrin -m hat untcrm 20 . August d . I . den Amtsrichter

Georg Vogel tu Konstanz zum Landgerichtsrat in Karlsruhe ernannt.

HI Malsch (A. Ettlingen ) , 31 . Aug. In der Weiterverbreitung

der Ruhr - Epidemie unter der hiesigen Bevölkerung ist ein

Stillstand eingetreten . Die Zahl der Erkrankungen hat sich in

den letzten Tagen nicht erhöht, sie beträgt zurzeit SSS . Weitere

Todesfälle sind 14 zu verzeichnen , sodaß sich die Gesamtzahl jetzt

aus 87 beläizft. Im allgemeinen kann, wie dem „Bad . Landsm ." mit¬

geteilt wird , ein Abnehmen der Seuche festgestellt werden .

) f Heidelbera. 1 . Sept . Wie das Unterrichtsministerium dem Abg.

Dr . Leser auf seinen entsprechenden Antrag mitteilt , hat es beim
StaatSministerium einen Administrativkredit von IN 000 Mk . zur
Weiterführung des Heidelberger Landcslrüppelheims beantragt . Der

Fortbestand der Anstalt ist gesichert . Die Stiftung für den Neu¬
bau der Orthopädischen Anstalt in Heidelberg wird , das Krupvelheim
übernehmen und mit staatlicher. Öilfe in der bisherigen Art und dem

bisherigen Nmiana weiterführen . ^
A Heidelberg. 1 . Scvt . Am 2. September , dem Tag der

Kapitulation von Sedan wird die Deutsche Vslkspartei an den Denk¬

mälern Kaiser Wilhelm I . . Bismarck und Moltke Kränze mit schwarz-

u>eiß -roter Schleis« niederlegen lassen . Die Kränze werden folgende

Inschrift tragen : /.Im Gedenken an DeuMlands große Zeit . Die

Deutsche Volkspartei " .
Haricheim (b . Taujberbischofsheim) , 1. Sept . Der Schul -

streik der hier gegen den Hilfslehrer Weber begonnen wurde,
dauert noch an , besonders, seitdem Weber zum Schulverwalter be¬

stimmt wurde. Letzte Woche fanden hier ^ Verhandlungen zwischen

dem Kreisschulamte und der Ortsschuldshörde statt , wegen Beilegung

des Streikes . Sie hatten kein befriedigendes Ergebnis . Am Sams¬

tag wpllte Lehrer Weber wieder Schule halten , allein die Kinder

kamen nicht.
i . Mesmtal (A . Bruchsal) . 1. Sept . Wiederholt sind seit zwei

Jahren zum Nachteil der benachbarten Zuckerfabrik Wagyäusel grö¬

ßere Zu ckerdieb stähle vorgekommen, deren Gesamtbeträge
rn die Hunder !e von Zentnern gehen. Die Diebe machten sichs dabei

sehr leicht und bequem, iudsin sis die iibs: Nacht auf den Geleisen

des dortigen Bahnhofs zur Beförderung bereit stehenden , mit der

vielbegehrten Süßigkeit beladensn Wagen nächtlicherweile erbrachen

und beraubten . Einmal kam es zwischen den Dieben und der Bahr^
hofwachs zu einer Schießerei, die indes unblutig versief. aber mich

bezüglich Feststellung der Täterschaft ahn« Erfolg blieb. Endlich

scheint inln Klarheit in die Sache zu kommen , denn seit mehreren
Wochen erfolgten zahlreiche Verhaftungen hiesiger Man -

ner und solcher von Oberhausen und Kirrlach , die verdächtig sind, anl

Die vom M «mhesl Grund .
Roman von Paul Grabein .

vop?riekt 1914 d? « retklew S° O . <? . in . b I? ..
(13. Fortsetzung.)

Vertsch schien die Gedanken von Eke zu erraten , denn indem er

sich leicht verneigte , erklärte er :
„Mein Besuch gilt Herrn von Grund als Repräsentanten des

Erbstollen . Ich komme in geschäftlicher Angelegenheit .
"

„Dann kommen Sie vergeblich — mein Onkel ist nicht anwesend.
"

„Das hörte ich schon draußen , aber mir lag daran , zu erfahren ,
wann er zurückkommt . Ich muß ihn sprechen ."

„Er ist zur Jagd gefahren , schon mit Tagesanbruch . Möglicher¬

weise ist er also bis zum Frühstück wieder da .
"

Ein kurzes Schwanken, dann sagte Bertsch entschlossen :

„Da mein« Angelegenheit , wie gesagt, sehr dringlich ist —, wür¬

den Sie mir wohl erlauben , Ihren Herrn Onkel zu erwarten ?

„Bitte, " und sie wies auf eine Sitzgelegenheit in der Nähe , wo

er stand.
Mit stummem Danke nahm er Platz . Eke wandte sich halb wieder

ihrem Tische zu, legte die Wtrtschastsbelege in eine Mappe und ver¬

schloß sie . Dmm erst ließ auch sie sich in ihrem Sessel in der Nische

nieder .
>

Eine Weile saßen sie so schweigend in dem großen dämmMen

Gemach . Die Entfernung , die auch räumlich zwischen ihnen lag ,

brachte etwas Hemmendes, Fremdes zwischen sie . Beide empfanden

fie es, und Ek » artete auf das etste Wort von ihm. Doch es kam

nicht. D« entschloß sie sich : Wenn er die gesellschaftlichen Formen

nun »inmal nicht beherrschte , so wollte sie es wenigstens nicht daran

fehlen lassen . Und sse brach die Stille :

„Sie « aren l»«ge draußen ?"

„« olle» zehn Jahre .
"

„In St »dame»ika , wie ich hörte ?"

„Ja - in Chile .
"

„Sie warsn auch dort bergmännisch tätig ?"
'
„Ich w« ! L« iw «m«r Kupsergrube ."

„Aber es zog Sie nun doch wieder nach der keimat ?"

. Ja ."
Es lag wie ein Ausweichen in dem kurzen Bescheide .
Eke von Grund blickte eine Weile vor sich hin . Dann sagte sie

langsam : V
„Die Zeit drüben war Ihnen offenbar nur die nötige Vorbe¬

reitung für Ihre Aufgaben hier .
"

Er faßte siÄ zum ersten Male fester ins Aug«.

„Woher wissen Sie das ?"

Es liegt doch sehr nahe , wenn man Sie kennt.
"

„In der Tat , wir kennen uns . Wenn Sie unsere Bekanntschast
als Kinder noch heute gelten lassen wollen .

"

„Jedenfalls doch noch insoweit , um mich zu erinnern , daß Sie

schon dämals recht genau mußten , was Sie wollten ."

„Es scheint , daß dies für andere nicht immer ganz angenehm
war ?"

„Das mag wohl sein .
"

Er lächelte. „Und heute ?"

„Wird das kaum anders geworden sein.
"

„Alles in allem — man betrachtet also meine Rückkehr hier

ziemlich mit gemischten Empfindungen .
"

,
Si « hob leicht die Schultern .
„Wenn man kommt wie Sie , ist man freilich nicht allen will¬

kommen .
"

„Wie ich ?"

„Nun ja , Sie werden es doch nicht bestreiten wollen : Sie brin¬

gen uns hier den Kampf !"

Vertschs graue Augen leuchteten auf . Kurz nur . Dann suchten

sie ihr Antlitz.
„Und wenn es so wäre — wie dächten Sie darüber ?"

Ekes Blick glitt langsam an der massigen, kerkerähnlichen Mauer

des Gemaches hin , die mit ihrer Wucht alles Regen hier drinnen

ersticken zu wollen schien. Da hob sich ihre Brust in einem tiefen

Atem.
»KaiuPj ist Leben ich btgrMe alles, was Lebe» Hecht." .
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den Diebstählen beteiligt zu sein . Die Verhaftung einig«! Dutzend
weiterer Personen , diezwat nicht direkt an den Diebstählen beteiligt
sein sollen , aber willig« Abnehmer und Hehler des gestohlenen Gutes
waren und solches zu hohen Preisen weiter verschoben haben, soll,
wie verlautet , bevarstehen.

. : Rastatt , 1 . Sept . Gestern wurden hier zwei der beim Vooisun -

glück aus dem Rhein ums Leben Gekommene, Frl . Lina Bloedt ,
und stud . ing . Eugen Krumm unter Teilnahme der gesamten Be¬
völkerung zur letzten Ruhe bestattet . Stadtpfarrer Layer hielt eine
längere Ansprache , in welcher er dem bei dem Bootsunglück ebenfalls
ums Leben gekommenen Frl . Marie Hermann gedachte . Anschließend
brachte der Vertreter der Burschenschaft „Ghibellinia " seines ver¬
storbenen Vundesbruder einen aus tiefem Herzen kommenden war¬
men Nachruf. Als Vertretr der P . -Verbindung „Markommanta "-
Nastatt sprach stud . j^r . Rödiger unter Niederlegung eines Lorbeer¬
kranzes. Für den Nuderklub Rastatt gedachte Herr Stegmaier , Frl .
Lipps und Frl . Niederbüh ! unter Kranzniederlegung ihrer beiden
lieben verstorbenen Sportskameraden . Herr Otto Ertel sprach als
Vorstand des Militärvereins , dem sich dann die Vertreter des Karls¬
ruher Rudervereins , des. Rbeinklub „Alemannia "

, sowie des Ver¬
eins ehemaliger K9er anschlössen . Namens des Freundesbunses von
Frl . Bloedt sprach Herr Rechtsanwalt Schumacher Worte treuer
Freundschaft . Auch von Schulfreundinnen wurden Blumen nieder¬
gelegt. Mit dem Choral „Wie sie so sanft ruhen " wurde die ein¬
drucksvolle und tief ergreifende Beisetzungsfeierlichkeit beschlossen.

Mus der Lmweshauptliadt .
Karlsruhe , den 2. September.

Briefmarken , die ans Postkarten , aber nicht auf
Briefs, » gelten .

ha. Briefmarken , die aus Postkarten gelten , nicht aber auf Brie¬
fen , Druckiachen usw . ^ ibt es vom 1 , September an . Die Post hat
bekanntlich die Marken ?u 2 . 2V« . 3 und 7 .̂ , Pfo . vom 1 . September
an für ungüliia e '. klärt . Man hat «'s aber nicht bedacht , daß die Poft

einzelne Geschäftsleute noch Postkarten mit eingedrucktem
Wcrtstempiel zu 7 ^ Pfg . usw. besitzen, die man mit den für ungültig
erklärten Marken ergänzen muß . wenn man die Karten nicht wertlos
machen will. ES wurde desbalb angekündigt, daß Postkarten mit
eingedruckten Marken zu "N/», Pfg . usw .. mit CrgänzungS- ssreimarlen
der für ungültig erklärten Werte auch nach dem 31 . August unbean,
standet befördert werden. Auch die Postanstalten sind soeben in
diesem Sinne Mewiesen worden . Ja iogax die Besitzer von Post-
karten zu 7z^ Pfg . uiw. , erhalten die für ungültig erklärten Wert¬
zeichen noch nach dem 1 . September , um ibre Karten ergänzen zu
können . Aus Briefe . Drucksachen , Gefchästspapiere usw . darf man
diese Marken nicht kleben . Die Postanstalten sind ferner i '.' tzi eben¬
falls angewiesen werden, die in den Händ .'n der Verbraucher noch
befindlichen Wertzeichen zu 2 . 2-/ .. 3 und 7>/. P '

g . bis zum 1ö.
September gegen gültige Postwertzeichen umzutauschen.

« -

) ! < Ssnderzsme . Gestern abcnd passierte wiederum ein sog . Kindcrzllg
aus NorddcutMcind mit Knaben und Witschen den hiesigen Hauplbahnhos :
er brachte die Kinder Wer Freiburg - Basel zu mehrwSchigeni ErdoiunaS »
ausenihalt nach der Schwei, . Hier stiegen etwa M Scrienrolenisten , ii .

» Zur Aushebung der Vorschulen. Das Ministerium des Kultus
und Unterrichts hat die auf 1 . September 1920 festgesetzte Frist sür
die Einreichung der Gesuche um Hinausschiebung des Zeitpunktes
sur Auflösung von privaten Vorschulen bis 1 . Oktober d. I . erstreckt.

K Geteilte oder ungeteilte Unterrichtszeit ? Die Stadt Stutt¬
gart mit einem Bestand von über 40 000 Schulkindern hatte dem
Drängender Zeit folgend, in allen Schulen (Volks Mittel - und
yoheren Schulen) die ungeteilte Unterrichtszeit eingeführt. Dieselbe
hat sich in Stuttgart so wenig bewährt , daß sie kürzlich wieder
vollständig abgeschafft worden ist uns zwar nicht nur in
den Volksschulen , sondern auch in den höheren Schulen. Maßgebend
für die Rückkehr zum alten System war der mit überwiegender Mehr»

ausgesprochene Wunsch der Eltern , die sich überzeugt hatten,
daß dm Kinder den Anstrengungen des ungeteilten Unterrichts in den
letzten Stunden nicht mehr gewachsen sind.

^ Haussammlung . Das Ministerium des Innern hat dem
Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder ni Baden oie Ge»
nehnnguaq erteilt , im Lause des Jahres 1020 für die Zwecke de»
Vereins in Baden eine Haussammlung zu veranstalten . Di« Samm¬
lung darf sich auf diejenigen Gemeinden nicht erstrecken , di« dem
Vcrem einen festen Iahrexbeirag entrichten.

Ka- Wieviel Tabak « hält der R -ichswehrsoldat? Rauchwaren
durften aus Beständen der Reichswehrverpflegungsämter bisher nur
an Grenzschutz und mobile Reichswehr abgzgeben werden. Da jetzt
ausreichende Vorräte vorhanden sind , können auch die anderen nicht
mobilen Hseresanaebörigen diesen Tabak erhalten . Es dürfen geae.r
Bezahlung abgegeben werden an Grenzschutztruvpen und alle An¬
gehörigen der Reichswehr. Reichsmarine und Sicherheitspolizei auf
den Kopf und Tag 2 Zigarren , 8 Zigaretten und 10 Gramm Rauch»
tabak. Dw Landesfinanzämtvr haben dafür Sorge zu tragen , daß für
Grenzschutz, mobile Reicbswohrtruppen und mobil« Sicherheitspolizei
dauernd genügend Vorräte auf den Reichsverpflegungsämtern vor»
ratig gehalten werden. Soweit die Vorräte d«r Lansessinanzämter
nicht ausreichen, übernimmt der Rsichsschatzminister die Beschaffung .
Die Landesfinanz- und Reichsverpfl«gungsämter dürfen die Waren
nicht ankaufen.

Im Kaffee Odeon findet heute Donnersiag abend s Uhr da«
ü Sondcrkonzert (Ovcrcttenabend ) der Künstler-Kapelle Hunyaezel statt.
Muslksolae stehe Anzetae.

H beseitig » sctineli . siebenu . s ^ irnei 'Tioz

p^ ,5 n 2 .so . înkpomekenu . vl'ogei'len e5kÄlt»M
vrosori » üotl, . N<-i? en«tr . 26 u . vrazsrle IS

Seine Mienen zeigten Ueberraschung, « ine Frage stand darin .
Es «ntging ihr nicht, und ihr Antlitz überflog es wie Abwehr.

Zu viel schon, was sie ihn eben von sich hatte sehen lassen ! Mit

irgendeinem gleichgültigen Wort wollte sie die Unterhaltung auf
die Bahn des Unpersönlichen zurückführen, doch da drang ein Ge¬

räusch vom Hof herein . Das Rollen eines Wagens . Sie erhob sich
und trat ans Fenster. Nun wandte sie sich ihm wieder zu.

„Der Onkel — Sie haben Glück.
"

„Ob ich das wirklich habe, wird sich jetzt erst erweisen," und «

stand gleichfalls aus.
Von draußen scholl die dröhnende Stimme des ' Gutsherrn , der

mit Kallmann schalt . Ein übles Anzeichen ! Und Ele von Grund

lächelte leise.
„Ja — der Kampf soll nun wohl beginnen."

„Mag er. Ich bin gerüstet."

Sie sah zu ihm , der in seiner vollen Größe, straff und aufrecht,

dastand, als gälte es, sich einem Gegner mit der Wafse in der Hand

zu stellen. Und zum ersten Male ward sie sich dessen bewußt, daß au,

dem ungeWachten Jungen ein echter Mann geworden war . Ein

Mann voll Kraft und Selbstgefühl und doch Jugend im blitzende«

Auge. Da nickte sie ihm zu.
„Glückauf zum ersten Renkontre . 1"

Und ging dann hinaus ; in der Halle stampfte der schwere Tritt

des Oheims heran .
Henner von Grund war Vertschs Anwesenheit draußen schon

von Anne-Marie gemeldet worden. Mit einem Donnerwetter hatte

er erwidert . Hungrig von der Jagd erst noch einen Besuch abferti¬

gen? Zum Henker — was wollte denn der Kerl von ihm ! Und mit

einem ungebärdigen Griff riß er die Tür aus.

„Nun — was ist gefällig ?"

Noch den Jagdhut auf dem Kopf, die Büchse über der Schulter ,

trat der Gutsherr über die Schwelle: ihm nach Tell, der schwer«,

hochläufige Brauntiger .
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stieg in Newiiort um 147 H>, in Verlin (frei , neu ) um

Die juteraatiossle HI <staüprsi « evtvickIu » B 1920 .
Die Entwicklung der Metallpreise seit Kriegsbeainn bis Anfang

August 1320 stellt sich nach einer llebersicht , die das Fachblatt „Indu ^
strie - Kurier " veröffentlicht , wie folgt :

Kupfer elektro stieg in Newyork um 128 A , in Berlin um
1SL1 5° .

Zinn stieg in Newyork um 123 A . in Verlin um 1236 ?->,
Zink sti

" " '

1453
Blei stieg in Newyork um 204 A , in Berlin (Hütte ) vm 18S2
Aluminium stieg in London um 138 ?i>. in Berlin um

1S73 7---

R W . Dinnendahl A. -E .. Essen. Nach dem Bericht für 1313/20
konnten die Verkaufspreise mit den Ausgaben in Einklang gebracht
und ein befriedigendes Ergebnis erzielt werden . Der Reingewinn
einschl. 30 337 li . V . 45 307) Vortrag beträgt nach 113 WS
(74241 ) Abschreibungen 341 SKI (1S5 7<Z3) , woraus , wie gimcldet ,
IS Prozent (10 ) Dividende aus das im März d . I . um 4S7 000 auf
1 .S Mill . Mari erhöhte Erundrapital verteilt , 20 000 der Reserve
zugewiesen und S3 843 vorgetragen werden . Den 1,10 Mill .

bereits 41 432 Wagen . An einzelnen Tagcn waren über 4700 Wagen
zu stellen . Auck der Getreide - und Viebversand aeswltete sich lebhaf¬
ter . Nach wie vor ist über geringe Waaenansoroerung für künstliche
Dünnemittel zu llaoen . Im Auaust 1018 wurden 44808 Wagen für
die Beförderung von Kali gestellt , im August 1313 36 716 , im August
ISA ) werde» kaum M000 Wagen erforderlich werden. — Nach dem¬
selben Bericht war die Lage des Erdölmarktes im allgemeinen befrie¬
digend. Die Benzol ^rzeuaung bewegte sich im August auf derselben
Sohe wie in den Vormonaten , In Benzin waren ausreichende Men¬
gen vorhanden . Der VreiS stellte sich für Verbraucher seit dem 1 . Aug.
auf >7,75 bis 8 ie Liter . Er wird voraussichtlich der gleiche
bleiben . Mit der Leuchtölvcrteiluna Wird im September begannen
werden . Der Preis für den Verbraucher wird sich auf etwa 4,75
ie Liter stellen. E 'ne endgültige Entscheidung , ab in der diesjährigen
Brennperiodc der Verkauf des Leuchtöls frei oder gegen Marken er¬
folgt . ist noch nicht getroffen iedock könne damit gerechnet werden,
das; in diesem Jahr ? gröbere Mengen vorhanden sein werden . Der Be¬
darf an Schmieröl war im allgemeinen gedeckt , nur in gewissen hoch¬
wertigen Oelen bestand teilweise Mangel . Die Preisbildung zeige
ettvas steigende Tendenz . Die Zufuhr von Erdölerzeugnissen aus Po¬
len erfuhr eine geringe Steigerung .

schäftigung . lG .-V . 24 , September . .
Maschinenfabrik AugÄbu»S -Niirnberg N .,G .

?k Gläubigern und 0,52 (0,11 ) Mill . Mk. Anzahlungen auf Be¬
stellungen stehen 1,88 (0,64) Mill . Mark Schuldner . 0 .01 (0.22 ) Mill .
Mark Waren und 0,3V (0,14 ) Mill . Mark Betriebsstoffe gegenüber .
Der noch vorliegende Auftragsbestand sichere aus viele Monate volle
und bei ruhiger Weiterentwicklung der !L >: rhältni !!« lohnende Be -' S

. . _ WWWWWM Nuf Grund des
Beschlusses bei a . o. G . -V . , das Grui ' dkipiial um -K 46 auf 100 Mill .
zu erhöhen, forder : nunmehr die Gesellschaft zur Ausübung des Be -
zugSrecktS bis einschließlich 17 . September auf . Die neuen , ab 1 . Juli
19L0 dividendcnber chtigten Aktien werden den alten Aktionären im
Verhältnis von 3 zu 2 zu 125 Proz , angeboten .

: ! : Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikanon Waghiiusel . Nach¬
dem die a . o. G . -V . die ttapitalserhöhung um 13 .20 Mill . Stamm¬
aktien auf 27 .00 Mill . beschlossen bat, fordert nunmehr die G sellschaft
zur Ausübung des Bczugsvechts bis einschließlich 29. September auf.
Die neuen , ab 1 . September ISIS dividendeub . reKtigtcn Ak. ien wer¬
den den alten Aktionären zu 110 Proz . derart angeboten . daf> au ?
1 alte Stammaktie 1 neue entfällt .

! - - ! Vrr Nord - und Süddeutsch« Spritwerke und Preßhcfefabrik
Bast A.-G . Nürnberg . Das Unternehmen beantragt eine Kavitals -
erhöhung 3 .45 auf 6 .60 Mill . lG .-V . 28. Septembers . Die Gesell¬
schaft hat bekanntlich erst im Mai d. I , das Kapital um 1 -05 auf
3. 15 Mill . erhöht. t

Auz der Wirkwareninbustrie . lEiaener Bericht. ) Mit Bangen
sah man in Kreisen der Wirkwaremndustrie dem Herbste entgegen

ist . daß mwlge unseres Valutastandes wieder fremde E nkäuler sich
«infinden , ist nicht sicher — cS wird . jedenfalls wieder langsam ge
kauft. Das deutsche Geschält macht sich in stärkeren Strumpfwaren ,
die Ausfuhr in feineren Strumpswaren bemerkbar. Es wird auch der
gerippte wollen ? Strumpf sehr verlangt : die Beschaffung guter preis¬
werter Wolle stökt aber auf Schwierigkeiten . Auch das Geschäft in
Unterzeugen fetzt wieder langsam ein . Dieses lag ganz brach . Wenn
auch ziemlich große Lagerbestände in den Fabriken sind, so dürsten
diese bei lebhafter Nachfrage bald geräumt sein — zumal wenn die
Witterung noch so bleibt wie setzt. Auch in Handschuhen scheint Ge¬
neigtheit zum Kaufen ' vorzuliegen , wenn auch nur sehr vorsichtige
OrvreS erteilt werden. Gut geht immer noch die Erstlingswäsche .
Einzelne Fabrikant n ^uter gestrickter und gewirkter Sachen sind noch
mit Lieferungen im Rückstand und können Bestellungen auf prompt
nicht annehmen . In Phantasiewar « : (Damensacken und Mäntel ,
Westen usw .) liegen neue schöne Musterungen vor . die zeigen , dah
diese Industrie sich immer noch in aufsteigender Linie bewegt . Weil
dies Modeartikel sind , wird natürlich sehr vorsichtig bestellt.

— Die italienische Ein - uud Ausfuhr . Im März 19L0 belie ? sich
der Wert der ualienischen Einfuhr lausgenommen Edelmetalle ) auf
1SS7 797127 Lire gegen 1 656 058 601 im gleichen Monat dez Vor¬
jahres , Demgegenüber betrug die Aussuhr «ausgenommen Edelme¬
talle ) 594 261 566 Lire , im gleichen Monat deS Vorjahres 305 441115
Lire . Die Einfuhr verminderte sich also um 318161 474 Live,
während sich die AuSfu.br um 288 SSV 4SI Lire hob . WäbrerH des
ersten Vierteljahres 1920 hatten Ein - und AuZ 'uhr einen Wert von
8 Ä2 37512S Lire resp . 1562 266 404 Lire . Die Einfuhr hat die
Ausfuhr also um 1780108 72S Lire überstiegen . Nach wichtigsten
Gü ern geordnet , wurden eingeführt : Getreide . Mehl . Teigwa - en für
742 668 445 Lire . Mineralien , Metalle Maschinen für 392 874 053 Lire .
Baumwolle für 357 395 526 Lire ? ausgeführt : Seide 314 307 931 Lire ,
Baumwollerzeugnisse für 254 607 2-30 Lire . Hanf Leinen , Jute für
L25 31S313 Lire . Auf die Ursprungsländer vert ilt setzt sich die Ein¬
fuhr zusammen : Vereinigte Staaten 1057 632 882 Lire , Enaland
554 847 482 Lire . Argentinien 335 818 004 Lire Frankreich 260 857 879
Lire . Di « AuS'uhr richtete sich in der Hauptsache nach folgenden
Ländern : Frankreich 249S88 434 Lire . England L17 308 400 Lire .
Schwei » lDu ' chruhr ? ) 206 3W 357 Lire . Vereinigte Staaten
144141711 L«r - .

Die wirtschaltliche Lage im Auaust. Nach den amtlichen
Berichten über Deutschlands wütschasiliche Lage im August entwickelte
sich der Kartoffelversand gut . Während im Juli insgesamt nur 17 890
Wagen gestellt wurden , erreichte die Anforderung im August 1919
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»S,VẐ e SS 22 "'» 81 S0 8 ! 10
LH,!»' ,. 20,14 ' . Zll.lwi, Lll.1t ' ,,

Turnen ^ Spiel ^ Sport .
* Der Rheinklub „Alcmannia " -Karlsruhe . besuchte mit seinem

l . Iunamannen -Viere ^ ^ aug . K Haug . N . Klohe. K . Vetter und
" Schäfer a . St .) die Klub - Regatten der Heidelberger Nudergcsell -

't in Heidelberg und des Heilbrunner Rudervcreins von 1S08 in
Seilbronn : auf beiden Regatten konnte die. Mannschaft im Gast-
Vierer den 2 . Platz belegen , noch leweiltgen harten Kämpfen und mit" " ' "" " ' Mannheim am

mannen -Kuller
e zum ersten-

Neckenauer,
antreten
eptember

unk 2 Achtermannschaflen im

male in dieser Bootkgaitung gegM sehr gute Gegner — zicea
Amicitia -Mannheim und Lucan . Ruderg^sellschaft-Maunhejm c

ß . — Zur Herblt- Reaatta in Karlsruhe am 19. S < pi
I . hat die . Alemannia " 5 Vierer - unk L Achtermannschafl

mu
d- . . . > » W
Training : ferner üb ! noch Herr Schuh nn Einer .

Die Mannheimer Herbstrennen .
Der zweite Taa .

( Eigener Bericht der „Bad , Presse^ .)
dt . Mannheim . 1 . Sept . Der qweite Tag der Mannheimer Herbst-

renn n brachte wiederum ausgezeichnet besetzte »se . der . Der Besuch
der Rennen war verhältnismägig gut . Das Hauptrenncn des Tages ,
der H o l ck- A u s g l e i ch , ein Jagdrennen zum Gedächtnis des im
Kriege als Flieger gefallenen Grasen Holck. konnte Herr von Mossner
mit I . Bürgers Metz für sich entscheiden. Das am Sonntag Nir nu«
gültia erklärte Svener -Jagdrennen wurde nachträglich vom Schieds¬
gericht als gültig erklärt. Am Totalisator wurden insgesamt 10 ^0 000
Mark umgesetzt. Im einzelnen brachten die Rennen folgende Re¬
sultate :

1 . Flachrennen für Landwirte . Ehrenpreis und 2000
1000 Meter , 1 . E . BestS „Carlchen" B̂esitzer) , 2. Lienharts „ Zauber¬
flöte " iBesitzer) . 3 . A . BestS „Perse " lKurz )^ . Haucks „Lpdia" We-
sitz r) . 5. HartmannS Fiasko " lBesitzer!. Ferner liefen : „Minka " ,
„Paula "

, „Ella " und „Bella ". Richterspruch: 2. 4 , 8 , Halslange , Tot .
22 :10. PI . 13 . 12. 29 : .?0.

L. Nahe . Flach rennen . 13000 1800 Meter . 1 . Wolf -
steiners „Rospert " tStosfel ) . 2 . SckuilzeZ „Scaantini " lDcrschug ) . 3.
v . Schrenck -NctzingS „Boros " >M . Pfeiffer ) , 4 . Kinkels „Markgraf
lTarr -is ) . Sebrs „Eiders Traum " lUnruh ) . 6. Arendts . Brummer
iA . Pfeiffer ) . Ferner liefen : „ Emmma "

. „Oifeau de Feu "
. „Sauer¬

süß"
. „ Mantua "

. „Anführer "
. „Sirene "

, .. Eilenburg "
, . VixagoS "

, „Mo,
narchist". „ Cavalkade". Richterfpruch: 2 , Kopflänge . Tot . 40 ; 10,
Pl . 16 . 19 . 127 : 10 .

3 . P r e i s von Worms . Ehrenpreis und 14 00 1 . v . Schmidt -
Reissigs „Ordensburg " «

"Besitzer) . 2 . Salzbergers „Colette " lv . Moss¬
ner ) , 3 . Müllers „Ealcum " lv . Herder) . 4 . Lecke „ Maro " lBesitzer) ,
5 . KornblumS „So ' ma" lv . Westernkotten) . -6 , Hummel « „Succurs
iBesitzer) . Ferner liefen : , Litle John "

, „Distel II ". Richterspruch:
?L. Kopflänge , -/, . s . Tot . 104 :10, Pl . gl . 14 . 20 : 10 .

4 . Lahn - Flachrennen für Iagdpferde . 13000
2600 Meter . 1 . v . PraunS Titus " lA . Pfeiffer ) . 2 . SchöneniannZ Irl .
bach" fA. Seiffert ) . 3 , Parcus '

„Raufbold " iMatz) , 4 . NuepprechtS
„Pippin " lAschenbrenner) . 5 . Bürger ? „Hildaljo " (Stoffel ) . F 'rncr
liefen : . Mafzlag "

, „Fliegender Aar "
. „ Annemarie "

. „ Fanal "
. „Freia

II und „Ranunkel Richterspruch: 1 , Kopflänge . Halslänge , 2.
Dot . 92 :10 . Pl . 23 34 . «4 !10.

5 . Holck - Ausgleich , Ehrenpreis und 21 000 4000 Meter .
1 . Bürgers „ Metz " lv , Mo ^ner ) , 2. Goehrkes „Feldherr " lv . Weftern-
hagen ) , 3 . Daniels „Carlchen" lv . Herder) . Richterspruch: 3 , 8 Län,
gen . Tot . 22 :10.

6 . Rhein - Flachrennen . 16 006 2400 Meter , 1 . Blatts
„Vitus " lO . Büttner ) , 2 . DreiZkämperS „Filmdiva " lUnrnh ) . 3 . Bram ,
mers „ Kofel " lTarraS ) 4 . NuepprechtS . Soligast " (A . Seiffert ) . 5.
SchulzeS „Sandschak" lDcrschug) 6. Tannenbaums und Kornblumv
„FriedenSziel ' lK . nker) 7 . Buchmüllers „Güleck iKönig ) , Ferner liefz
„Lomiha "

. Richterspruch: SV- 1 . 3, 3 Längen . Tot . W : 10. Pl . 14,
20, 21 : 10 .

7 . Preis vom Auaarien . Ehrenpreis und 16 000 35<x>
Meter . 1 . Bürger ? „ Held" lv . Mossner) . 2 . Schuldes „Kanünier "
lNeck) . 3 . Dolffz „Wendula " lv . Herder). Richterspruch: 8 Längen ,
Weile . Tot . 16 : 10, PI . 14 45 :10.

Auszug aus den StandesbRchern Karlsruhe .
Eheaufaebote. 81 , August : Benno Fifch berger von Roscnheim,

Postaüshcllcr htcr, mit «»Nsabctha Hertkorn aus Mldors : Karl 5r a r-
cher von hier, , Bauarbeiter bier , mit Anna Watcler von Nhcvdt : Wilh .
B u e k von WünSheim . Kaufmann hier , mit Katharina K S in p i von Auer¬
bach: Mar Biirkeri von Annabcrg, Kaufmann hier , mii Anna Scbiestl
von Ingolstadt : Adolf Morstatt von hier , Heizer hier, iwt Anna Herb¬
ster von Graben : yranz Schmider von Haslach , Baulnfpcttor hier , mit
Mathilde Dennis von hier ; Wilhelm Sv ? ck>< von Mannheim. Eisen¬
dreher hier , mit Barbara lk na uf von Ludwigshafen a . Rh, ! Emil Ermel
von Kniclingen, Hauvtlehrcr in Kteselbronn , mit Mathilde Dtemcr von
hier .

TodeSsiM «. 81 . Aug. : Kath , Ne » vacher , alt 38 Nähre . EHefra» von
Mar Neubacher , Werkmeister ; Berthold Baer , Pferdehändler. Ehemann»
alt K7 ?lahre : Yofesino Haas , alt Jahre , Witwe von L »t>wia Saas .
Dienstmann! Mottlried H a b i ch. Fabrikarbeiter , al . A Jahre : Luitaard
Vach , alt 77 Jabre , ZJitwe von Joachim Bacb , Steueroberauffehcr: Mich.
Dinaeldein , Mascliincnarvciter . Ehemann, alt 44 Jahre .

Bee' diailnnŜ elt »nv TrmierbauS erwaibiener Bers«i>rl>e» kn , Donners¬
tag . 2 , Sept ., ? Uhr : Lina Kämmerer , MaurerS-Ehcfran. idatserstr, 227 .
— 2 Uhr : Luitgard Bach . Oberstcilera » fseberS-Witwe. ^ steNdstr . 1 s^ euer-
bestc><t»ng ) . — A3 Nvil Jofeftne Saas , Dtenstmanns-Witwe, Gocthcstr . 9.
— 3 Uhr : Marie Bücher , Privatiere , Grenzstrahe 7 ,

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel . 2 . Sept . morg . 6 Uhr : 1,24 m . 6 cm gef .
Kehl, 2 . Sept . , morg . 6 Uhr : 2 .33 rn , 10 cm gef .
Maxau . 2 . Sept . . morg. 6 Ubr : 2,99 m 4 cm gef .
Mannheim , 2. Sept ., mora . 6 Uhr : 2 .90 m , 6 ern ges.

Die Schulpflicht betr .
GemSK » 1 de« OrtSitawt» vom IS. Kuni 1S0S Nnd
die innerhalb des Gcmeindebeztrls SarlSrube Im
Handclsqcwcrdi bcickiZftiatcn Lebrlinae und GeliU -
sin lBlllon :!irc > beiderlei Gelible » «» bis » im vol¬
lendeten 18. Levenslakir ,um Bcku .be der ItSdtilchen

Handels!« » !- vervllickuet.
HandelSfchulpflichtig stnd:

» naben und WSdilien aeboren nach dem 8.
Dezember 1S0S.

Schüler-Anmeldunaen.

Von äer Heise Zurück

tseinskeimer .

.chule, M .ttelschule (mit oder ohne Berechtigung ^
I« et » > und H -indelSlahreSschul - entlassen wurden
und stch noch nicht zur Handelsschuld angemeldet
haben werden aufaefordert, sich zu melden

Montag , den e . Sev embe».
vormittags 8—IL und nattnnittaas s—s Ubr

im Zchullianre Kirkel 22.
Das letzt- « aiulzeuaniS ist mitzubringen.
Paragraph der landesherrlichen Peroi d̂nung

Vom Li) , yult 1SV7, die Handelsschulen betr .. lautet:
. Der Arbeitgeber hat die zum Besuch der Handels¬
schule verpflichteten Gehilfen und Lehrlinge beim
Eintritt in das Geschäft binnen z Tagen , und wenn
der Eintritt während der -Schüller -,en geschieht, als .
bald beim Wiederbeginn des Unterrichts bei dem
mi, der Leitung der Schule betrauten Lehrer anzu¬
melden, sowie spätestens nm dritten Taae naib der
Sntl -iifmia aus dem Geschäft wieder abzumelden.
Probe,eii odcr Beginn der Lebrc im Geschält der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldev nicht? Zu¬
widerhandlungen werden nach K ? de» Gesetzes vom
1.1 , August 1904 bestraft SS wird ferner daraus
htngcwicl''n , daß da ? OrtSstatut nur das Alter
der Bcfch ?,l >iat?n . nicht aber deren Stellung beriick -
stchttgt, eö stnd also niltt nur Lehrling ?, sondern
auch Poinn '^ '-? und yie^iNen bei»>erlsi Geschlecht«
zum HandelSfchiil -Unterrtcht verpflichtet , solern die¬
selben noch nicht das IS . Lebenswahr vollende ,
haben . . . . 13447

Tie Direktion .

Von 6er Heise Zurück

! lisns Xslbe
Kaiserstr . 167. 1Z432 ? e>- 3Z94.

1« »SÜ

Donnerstag « . Freitag vou S- 12 u . 2—S Uhr
weiden angekanst

M ZMü 8 M .
Benutzen Sie diese günft ge Gelegenheit .

KarUtraft « S7 , vart . 1M8

> » ollon ? oki - , 11 mm . Nl«. s. v .. 1 i,mm . -- !iA.
»»« >

« eftellunae» u. Nr . VIS ?« a. b- vad . Preffe.

Von 6er Heise ? urüc !c

vZlltM k. Nestlog
Üarlkr >s6r ! okstr . 19. II . VZS2SS

---

Von cZer l^eise Zurück

Xslserstr 1Z4b , ^ zg ? sl . 24Sl .

Von cler I^ eise xurüclc !

LIai-s kiomdul-Zei-
Dentistin

Kaiserzlr 78.
1SS18

fernspreclier Z4Z3 .

8c !,Mk !8 . /lmmM , iisümmM
8s !pe!ör ullll ügüisliewvtt

in gröberen Quantitäten zur vromvteu und fvS -
teren Lieferung haben abznaeven. A2S79
L . Wiim » ^ Vo . , Wiosbsilon ,
Telefon 28ZS Telegr .-Sdr . Wileo .

ksicksnotvpk « ?
(Zssst ^ssek ' KIZfuiig , Lsk -stung unc !

Lssi ' bsitung ciei - Ltsusi ' srkIsl ' Usig .

^ k̂ i- uiung unc ! ^ nfsi 'tigung >
^ cjs ^ tzsi ^ ufügsnciön Lilsn/sn

^

13446 ildernimmt

kMaw : Larlsrlldo , SisWTrvZlstr . S7 »
k̂ s ^nsprsctiss S433 . Tpsseti ^ sit tsgliek 9 - ^ 2

Bringen Sie jevt Ihre
aiten Winterhüie

, « >» N »,f « rnl «n
» ach flotten, vornehmen
Modell ., beste AnSführg.

Wi « « eu l
GelchmacloollGarnieren
llmarbeitulig o . Ktlzkv.

Lasjmann ,
Kailerstr. ZKVlU . 12gk!Z

» okö ?rei8k
für getraaeile « leide »,
^ «hude , Piandsweine ,
WeiS/ieug . Möbel aller
Art zu reell , Preis , UA«

A . Schap ,
» 7 Kal «^ nxtr » l! » « 7,
EinaaiigWaldiiornstrafie,

ch iiililc die

höG .Plkljl '
für aetragene Kleide »,
S <d« b -!> WSk-de -c.
Postkarte genügt , komme
pünktlich ins Haus ,

d».
Sährinaerftrabe SS.

Gebisse .
Holzbrandstifte,
gebrauchte Ähren.
wenn auch revaraturbe -
dürft.. kauft fortwährend
zu höchstem Tagespreis
A. Aelman , Uhrmacher,
^ ührinaeritr . Ai.

GeVisse
Brennftttte , altcWold -
u . Sttverwaren kauft
»um hüchsten Tagespreis

iv .
Tchlivenftr, 4» . B4M70

Platin

Gebiffe
HV.

Saileritr . ». 1 Treppe.
Stur von — V»i ^ und
- — '.,6 Udr nachm .

S ., Sahre alter

in eins Psleoe »« gebe » .
am liebuen auf» Land .

Bttglerin
nimmt noch Kunden^
Häuser zum au » b « aeln
nn Hei mäkigem Gebalt ,
Offert , linter Nr . « 40 «1v
an die „ Vad, Presse".

Welches Geschäft liefert
einem Isrl. Stokf , u
« oltlim a >.it Teilzabluna,
Angebote unter V4Y422
an d !e Bad Vreffe erb .

Birken-

Rcifig- Beseii .
Heute trifft ein Waggon

starke « eisiabeso » in
Karlsruhe für mich ei » ,
das Hundert zu Ivo Mk
ad Waggon, bei Melirgh.
nabme. dM— ilwa Siück,billiger . Da große Nach ,
frage , bitte sofort Be¬
stellung.

Bin »taufer von Vdst
aller Art . V«u. St «« d .va »er uiw .,nurWaa «» « -
la»» »««« . Offerten a»

FrieöriK Kausman
Landesvroduktensnsro »

V» a«« u>et »er »baiv
bei ttartsrude

T l̂e
^
on 411S Karlsruh «

I>i «ze » « rSIIristl

In5titut eis »
LkiloQ Mr tinur - Ulli! Lokvltdolts - ii'Uvev

I. L .
Zltril «! ZV a. Ltoenne IUtt«?-«tr» 0e .

galld - unci ?iatlsi -
pkleev

tHobenwett - rSdach. l v

Llvtltr . IVlas »» evll
mlt VVoklwiitk »

veuvst . ^ pparatvi »

Iloplvliiedvv
0ockui»tlon

kt«u»r»rdoltsll
H» »rMrkuo «vn
pnrlllmorls

Xorrolltur il . vesvi -
tieunL irller Leköll -
bsll «- u - rviottvdlvr' ' ' eu . Iii-

ltxkanre,
^sdr?rflei?!: ..ötit<zs»er. erolZporiLS .

unremo tiaut , !>om-
n>er»pros !>gv. Mitten,? !nnso . Uderdpt. sUs

liautuurointisliolli .
Lwixs mslnsr destdsvkitlrten ?räparnts :

verleibt kiusÄriieksvollvii.
kouriesn i stiel! IM. 6 56.^-

?un> Verstärken
>!er Augenbrauen . . . . Uk S SV n . Ii),--

lunubvaseddarl »idt
pellen , o6er tniplardenen ^usenbrnuen elne
vunäsrbars , tialidnrs ^arde mk . 7.KUu , 1l>—

Llsutntikrvre » !»» «e«en Islton u . trockene
sprücts tiaut it -dtl u . 14,50

<I»q keits «Slsen unreine
ttaui.. 8oinm»r»pro, «on. Nasenrcits u . ?sldo
^teoicen Aic . . «.Sg u . Ii) 50

Siidit « entkernt in S ginnten »etuner-ilo»
alie Isetiaan Ituar« b.50

txiclileklmlltvl - ur LeseM ^Ull»
von l -soerkteeken u. ^ se^eu . . Utc. l4 .bv.

iivllll! ÜÜ» lI ''ark versäumen . » leb Mr mite, ^ us-
liMc vliIö »vtivn ru ertiiilteii Ulla tiieritured

so ^ is .̂ ritkei ^ur Leboutluil» - u. (ie « iini1d« il,
pltese in tcostnetlsetier sowie bveienieeder

Le^iepun« erslkls ^öi« , ^ .Versmiänacli auswärt, uoierKuepnukwe . liat
u. ^usicunttin »lisn teoiwotisoUsn ^NLSlosen-
Uslivu o,r «itvitU«»t itosteuio «. 1s4o0



D « vkfW » MMaqMakk . D -nnrerstag , den 2. Sept . 1S2Y. Nr . Z9S

Zwei Alavvworiivaaen
mit und obne Da -V Hill,
« l vertan ! Waldhorn -
itras,e .", Bt . recviS .

« <d«ner » inverlieü -
wa»e« Mr SSV üu
verkaitsen. KSrnerftrake
->8 . Ltd . . 2 St rechts.

SchS - er owderner Äi, -
derliegwasrn zu verkauf
PM «d»«r , D'^'WSer
Mee 1Z . 4 St . B404S4

Tausche
I Zimmerwohnung
Rastatt ' geaen 2—t
W. obnnna in KarlSrulie"lnaeboie unter B4V-t .'<
an die Bad Vrefse erl>

Zimmer mit 2 Bette»
an öerrn ab,uaeb -n.
Ndlerstr . 18 . 4. St . v <?
IvanMU -ller. B4N4K

kWSMNSlii „ Vovooröia "
« . ? .

San» «»«, 6. N. Sovt . « L0
>ZlZ krv»,sr

Br » irkSo - ,tret ?r !
für Sarlsrnbe und
eneereUmgcbungzur
Unterstützung de « Ge>
neralvertreter » von
der G- schas?Sst . einer
hervorrag . Sport »»
, eit »ng ^ ges-n , eii -
gemätzeBezüges » !»rt
grs « » t .

Äng . find beschleu¬
nigt »n richten an :

?» Ni>irkti?is Iisi»nidi lN.

k »eute trüd enkctiliek « mkt im 78 .
I.ekensjskr mein ianiAstAeliebter A>knn , unser
xoter V»ter , LckvZexervater arxl <Zrossv »ter

Dl- 1»
au -Zwi

7 -
Set A
der d«
bei «

« -
??ür ^
« uino

tierr Wolf 8tr » U88 sos. an best . . sol Herr »
iu verm S-aiscrsir . izr»
I St . . n . Marktplatz , be
Heun 'iSfcr. B2S1K".
Graftes leeres Ainnne»in rnbiaem beif . Haiis»

„ i vermieten . Wein
brennerstrasze Nr . 4V de
??arr BMSvt
MI>vl » !ausardcn ?im>

« er an ült . . ehr! !?ra »
gegen Mithilfe im Haus ?
Salt üu verm Goetbesir
12 . III . . Kramer .

ö «sd « 7 V. SodwS : 1v .
«»»WSiniii» >>,7 vlir .

Ld» . nur 6urod 6«n we» tl. <Zsr<Zsrod«»iidau— XSdorv» «i«do ? 1aic»to. — « n

^ »rlsrudv . Konstsar , S « s !, Hisnaketm ,jen 1. September 1Y2O. > 29
la ttekr 1°nmeri

Ernestine StriwLS , ged . Stern .
Mamille vr . Ai kottisc ^ Iä«
Keinrick V/eil .
SertdokZ Ko6endsimer .
vr . Julius Strsuss ,
vr . ? ritz Ltrsuss .
l?ecktzanv »It Otto VeN .

Die Veer6ixunx kinciet zw ? »eit»x , <Z>
3. Zeptemder tyM , vornnttsxs »t»tt.

0ai« «e»isn . Z Sspt .'/. 8 Vdr :
Wk ?-?KMMiW

^ Wz kl̂ Indd»« , .Lstcsnntesds ci.^>i,i«is
aer uot . tliumsot « !-

ten kür Somit»«.
Lsnotsg . S. 8 «s». ISZit
aot rmss/ora Al» i- :

l . UgApl «! gggM

Schneider ! gm ^
Uedcr

oder« r,h »nck. « rb»it «r f .
feine « onfekt . autzer
dem H «use sofort «es.

M ««S » Avw » .
Kaiferstr . 4ö. 1I4S8

M ^tn ?ckStü>/! Soot »^ «nt »- N^ t»s am
.?m»» lao . S . S«>p^
?ao » Z t/K?-, a . lt.

k MWKWs » »« dse<7S7! cke« ^Ẑ n/ra/i -nz Laden !anf RechtSanwAlttbitro
«eknedt . Schriftl . Ane " v.unter Nr . 1»«5Z «n Sie
. Bodifche P/effe ' .

per sofort ot . I. Oktober
tSchtiaeS 1Z41S

Wr> könnte etn kavttak
kidstige « jnngeS Ehe>
oaareinen Vaben mieten
der für Lebensmittel
aeiSüft aeeionet wkre ?

Anaeb . nnt . Nr . VL87Î
an die . Vad . Breffe .^

12457 ksewll 3 vt >5.
Wtelio6sr »ur
Vnn>si «sv li« 5 5lü -
xtiv<j»Ic, ?t» kr » l « ?

Eintritt . 1I482
2. MÄimrciiwkt io

3t . lnsdert <? ki>Ir ) .Xdtadrt i>»mrtsz . —
l 'reklvnickt 2 , Udr
vseiwi . »m llauptdlrk .

Vor » zis « ix « !
Sgm,t » ». N. Lspi . lMo

s^ !s" sbonZ » :
^ Miz - ^ ZZMiSW

I. ilooiax . V»rte !i»a»I .

ZchZasziMmerWir machen die verrbrl . Mitglieder nochmals
KM den Beschlutz der Nener « loers <>minlnna nom» . Sunt d». I ». betreff »

Erhöhung der Geschastsan ! ci ! e
aufmerksam . NSbere « istau » den i« fSmtl .NerkaufZ -
stelle » anslie «enden Rundschreiben ersichtlich.
, 3448 Der B »?sta « Z».

2al . n . ein ». Betten . Losa .Tbaiselongne , Schreib¬
tisch .« ittett .Tisch, Stühle .Schrank , » sichen-Tinrich -
tung u . sonÜigeK billig
in verkaufen . BZW77
Zäbrinaerftr . k»a. Laden.
M 38OV
nusib. vol . Schlaf, » it
Polsterroslen u uried .-
Matratzen u . Keil wegen
Nlavmanael ul verkauf.Katlerstrasic W . Ein «.
Walddrrnftr . 5»rikner .

Ststt Karten .

?c!iiverierkiMt tsilsv vir '' reurxwo
Jekkrmtso mit, 6»sz nsu^i IKvxarera,(Zsclulä v7ir»e«rlsm l^e-iZon mewa

üobe ? rsu , unsere xute Nutisr , Zckmsxsr -
m vittor , Krossinriiter , SekvÄxsrw u . 1>nts

KM

« MWMiiüS « !
ITsfFss GÄKAK

tZsui « vonnsi -stsg advn <l S U !l7 xeb . Dinner
lunclenv ' rtin

N' olilvordersitat ksni « Marxen ' /,1S vkr
dünl! entxctilsken ist.

vis tr»usrn <Zen ttmtordlisdsnsn :
^ » sek p üxer , I .inc?env7irt
lZIiso ktüxiin
k̂ rZtzc Nüxlin , vipl . -lng .
> r»n » I^ Lxlin , xeb . Xc>nr »cj.

ZSüI « « !, . . ^ . . ^ ^

iZeerlZiimnz ? rsitllz nsc^ lnittsx b Ulir
van <Zsr ^ ri^ doftcap-ll» s âs .

(vperetten -^ dench
>7 Konsller -Xitpe»»; ><un>scrstc .

I . ? » ! >.
. t.«Mottanmgk»ll!> . . . . »<inv !lc7.ek

^ ^vsrturs » . <i . Optte. „vis
?!eitormsus " . . . . . Ztr?uL

>. ko» «n » . lI«mZUlI »n,V2lMr StrsuL
i . >̂ «run » !i«tra >it, ^ !s6 » .

c)?tts . .vi -r ^ igZlln »rd2i-s!>' StrsuS
d) llu »allstllir .̂ .sizsrm ^ kisi-

LosI« sein , »us 6. Optts.
..favoiii " Aal ,

pol? aurn a. 6. Vptts . „lZrsi -
mŝ eriIis!ii " . . . . Lck«b«rt-LsrtS

U . ? « U .
6 . 5lisg«rmar»ok a . <Z. tlptts .

..vor ilisgonds kittmsi »««!-" vostsi
7 . Kuvertur» ?^> „I. s !eliio Xs-

vsilm-ia" SuppS
3. Vsi^ sr «ms „kioss von

Sl,miiul " ? »)i
S . »> Lin Aisnsr wslivi - . . Lsn »tÄcv

d) i. isdoken o. ,Fr «a im' » «rmslin" gildeit
10 . poipauni »us „ 8vk»»urz -

«v»!<imZ6 «I^ ^szzel.

Heute Do » « ?? »ta «
abend 8 Udr im BereinS -
lokal visldener « dl «?

A- lt . ^ r «ul . sucht gesell-
choftl- in ge <
'ilbeier gamilie .

H« schr . erbittet man n.
?4N42N e . d . Bad . Preise .

mittler ? «Vröke . ebenso
einige ?Zerbindirna5fN»rke
tu kaufen aesucht An-
aevote mit Ängavc von
«Grifte und Breis imter
!MNS2 an die Badische
-i' reke erdeten .

lernen 8!» dtN . del
M « « K ,2üli?lns <zr»tr . Ii . 11̂

^ .llm«l6imxon jvtZsn 7 »?ad ' ,,7 Iltir abencls . r« u
ÄWWttMSi WM «WM « i
Srfte o »erbaö .Sa»U . k»n».
Zach . « . FahrschÄe

f. Cb«» ffe» re » » erren -
fair .Ss » ki«»s^e»n!l»nItr .
4 . bildet unter nur f«ch-
mtnnisch . Leitung Leute
i«d .Stand ^« (5 »aÄsenre »>
»US. Proiv . orat . 4VS?a

Kaus
mit Ttnfabrt und Werk-
ititte . pvisch. Marktplatz
u . Hirtchktr. v . Meichüft» -
ma» n,u kaufen ae! >utt .
« xaebote unter B <l>41 «
an di« . Bad . Bresse" .

8 Zimmer -Wohn «

» » l- « c, »» 1UXZW.-r
-» »e» k« « ?. Gute Rente .
WsNg !. jZ«s.

Außeb . «nt . Nr . B «ö40S
an !>>e . ^ » d . Vre ?!« " .
4 eo ^ ges Wotzichsss
mit Lade» u . Werkitätte .
Mitte der « tatt . s»f . »u
verk . VveiS 9?l>M x , Bn -
.vchlnva «von« Rä ».
Sei W « b«5 . Srbvrin »«, -
Hratze M . ti . B4« 0L

Ms - Be ?ßk « l .
Nerkousc mein in der
Weststadt «cleaen . SauS
mit autem ZpeÄnei««-
fch<M u« d z Ainuner -
wodn»vaeA. n Laden¬
einrichtung . Angeb»te
imter ?dtc>ZSZ a« die
iS«dische PreNe erdeten .

Gsrten »
in Karltr .. ia» t Srnte .
weaeu Wso,u « sofort , u
verkaxfe» . Auaeb . uui .
BXUSli an die Bad Br

WeMKMen
gerade . W mni laug und
N - Z4 min Durchmesser
vtllia abru »eben . 1S4L3

Tt ». Sckr »» er .
Kreu »s»r . 85 . Telei . 4SI 7.

? SK3io » SitvNbvllT
? irtc «I 11 1»42g ? elspirc >n 42SZ

nimmt Iissesro ?kLÄZ» ästo !Ul.

keLtzkteuer , kilsn/en , K « vilionen ,
' ^ euanls ^ en
vsrclen von erk^krenolll ? »cdm2nn eewissenkstt
erieckixi . unt . ^Ir. 12953 sn c!ie Lsä . l^ osse

lek ks .de mlod !n kastatt sIs

tiir lldren - , ^ SZW - Ml ! KMfMk
ni«clsr»»!as »«ii .

Kprseditunäen : g—12 uixi 2—4 vki .
k^ostrt ? . S . ? ernzxreLker 120.

LIaiian ? ti!»rr »ll»trasss . X2V7Ü

Nr .

Betten . Schränke. Ver-
tto . BMett . Tis» . Stühle
tkü<Äeus -i>ranr . Serd u
t>eri<v « Sdel iu ver¬
kaufen. AZssel . Sck̂ va-
nenstr - ke 17 . B2SSV1

Schlafzimmer
massiv Stichen , neu . mit
Marmor . Spiegel und
vatentrSsteukar ü0« >
eiilfail >e u . bessereKüchen.Ber - ikv « . Tische , alles
sehr billig »n verkauf «».
Schützeuftrabe »7 in der
S chreinerei . B4<ÜX!2
Bittiaes Tckl« f,i « » »r :
l ichiiuer Tchrank . Waich-
k» u>mv» c «Spiegelaufs ) ,
Z! Bettstellen , 2 Röire .
it Schoner , »wci Z teilwe
Matratzen , l Nachttisch
L« ll Mk . , u verkaufen .Schreiuere , Rintbeimer -
str«be l « (Werkst ., . « -»7?

evtl . mit Penston Ana .
unt B40440 an Bd Vr .
Et . möbliertes M »h« »

» nd Schlafzimmer .
evtl vrosieS Einzelzim¬
mer . auch unmöbliert ,
rlektr. Licbt . in gt Loge,
von junger Darno cei.
Siaene Wüsche vnrkxin̂
Angebote unter B4l» '>i
an die Badische Brcise
erbeten .
M -ib !. Ziavitl Ud

.

bevor , i . zu miet ^ gesucht.
« ngebote unt . B4^4L!1

an die „ Bad . Presse ".

MMiMM »
gut erh « lten . z» verkouf .
Srvneustratze S, Hinl ° r - i
bau » Z. St .

I M ! Üili Ä «
m . Sochgelegeuheit . aach
in Bororten von Kürl »-
rube . von kinderlosem
Ehepaar «Beamter ), »u

zu kaufen oder
>er . Ängenteur .
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